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Berlin, vom^Octabr . 
Ge. Majestät, der König, habsnGe. Ex¬ 

cellenz/ den Herrn von Verelst, gevollmäch-
tlgten Minister und ausserordenllichen Gs^ 
sandten Ih ro Hochmögendm, öer Herren 
Generalstaaten der verewigten Niederlande, 
«ntt einer goldenen reich mit Brittanten be¬ 
setzten und 
Talzattierezaheschmk'Ngeruhet, und ihMsolp 
chz durch Se. Excellenz, den wirklichen ges 
Heimen Et-ts- Krieges und ersten Cabinets-
Minister, wie auch Ritter des schwarzen Ad« 
lerordens, Herrn Reichsgrasen von Finken¬ 
stein, einhändigen k sssn. 

Am letztverwichenen Montage, des Nach-
»Ut«gS, geschahe allhier berhoheTaufacins 

tes ju«gen Sohnes, « l t welche« bis Frau 
Gemahlin Sr . Excellenz, des Generals von 
der C wallerie, Ritters des schtoarzen Ll lerŝ  
orbens und Chef eines Huszremegiments, 
Herrn von Ziethen, vor kurzem glücklich ent¬ 
bunden worden. Die höchsten und hohe» 
Taufzmgm w«en , Ih ro Wajestatsn, dtp 
KsniZ und Hi-Kstttgin, in höchsteigenen Per¬ 
sonen, bk hier befindlichen Ksnigl. Prinzen 
und Prinzeßinnen, und einige hlefige hohe 
S t wdesprsonen beyderley Geschlechts. I 5 
der Taufe, welche der zweyte Prediger an der 
Ierus<l»mer und neuenKirHe h i M st, Herr 
Rolof, verrichtete, erhielt das Kind die Na¬ 
men, Friedrich, Christian, Lubewig, Aemi-
llus. Se. Majestät, tzer König, haben i»^ 



H t t H l e » j i » g « H < n n vongiethen d a s M ^ 
plom» als Corn« »ep seines Herrn Vaters 
El««««, Hl»sal««e,Ki«entt «llergnäbigst 
«usfertlgen lassen. 
^ " ^ "n f t ^ f r üb f i ndHöch f i gedach teSe . 
M«>estat nach Potsdam wieder abgegangen. 

Gestern, d«S Abends, war grosso Ccur und 
««UMVeyIhroMajestät, derKönigln. 

Aas Italten, vsM29Gepl. 
Oa ln dem Kirchenstaate, «in«« Lande, ln 

Welchem H o « genug gebauet werden könnte, 
die Crndle von Iahe zu Jahr sich dergestalt 
de»«indert, und das Gttrevde so theuer wird, 
daß auch ln den fruchtbarsten I,hr«n derKir-
chenstaat »czd Rom fich gensthiget ficht, Korn 
<n andern Ländern aufkaufen zu lassen, und 
die Ursache vorzüglich darinn zu suchen, daß 
tna» nicht genug Ackersleute anzieht, und 
gute Reglements machet, so find bey dem 
Väbst'. Hof« tie ernstlichen Entschläßungm 
sesaßet worden, düsim Uebel abzuhelfen. 
W i r empfinden diesen Mangel gegcnwacllg 
Um desto mehr, da wegen der üblen Witte, 
tung dieses Jahr die Früchte nicht völlig zur 
Reife kommen, und da man aus Sardinien 
und Gmua nichts erhallen tö«n«n, inde« 
Se Majest. der König, und die Republik all« 
Ausfuhr des Getreydes veeboten, indem fich 
fVwohl in Piemont als auch ln der kombarbi« 
Wegen d«S nassen Wetteis und desKeständi-
M Regsns/ wie an andern Orten, wegen 
ber greift» Dürre überall Mangel zeiget. 
Unterdes wklden zu Cwltavetchia alleOchiffe, 
die mit Korn beladen find, angehalten, auch 
werden nach Sie«lim, derHornkammer I t a , 
llens, so viel Schiffe, als nur möglich, ab, 
geschickt, um von daraus Getreyde zu hell»/ 
obgleich bereits 35000 kosten von daher an¬ 
gekommen, das aber noch lznge nicht die 
HHlstt von de» ausmachet, waS allein R o « 
braucht. Die Apostolische Ka»«»r zu Rom 
hat hiernschst alle ander« Arbeiten und Oe-
penstn lvntreoandilt, die man entweder 
zum plalstr, znr AuHierullg und sonst ytcht so 
ga» »lMNMKllch nSlchisenGachen y«»en«-

det, und dasil« das ^leld zu dem nöthigsten, 
nehmlich Brod zu ksuffen, bestimmt. 

Varis, vv«4O<lob. 
Die Hinderblatttrn, mit welcher die Her¬ 

zogin von Boufters befallen worden, sind bis 
itzo mit keinen schli»men Zufällen begleitet. 
Das Widrigste dabey ist ihr die verdrüßllche 
Erlnmrung an dl« umsonst ausgestandene 
Inoculation. 

Heute vnßchett bi< 622»tte äe rri>nco,'«lt 
verschiedenen Umständen, nicht allein, dsß das 
wilde Thier, welches den Ländern G«v".udau 
und Auvergne so lang« Zeit zur Plage gereicht 
hat, von dem desfalsschon berühmten Garde 
Reincharb, unter Anführung o«S Hrn. d'An, 
tolne des Aelleren, getödtet worden sey, son« 
dern auch, daß «an es für einen wähnn Wolf 
erkannt l>ab«, wovon fich nun das ganze Paris 
wird überzeugen können: Denn es ist der Hr. 
Antotne d»Beaulerme, welche» vorgedachten 
seinen Vater nach b»»eldeteu Ländern beglei¬ 
tet hatte, auf der Post « t t dem Körper des 
Thieres wllklich bey Hofe »ingetroffen, wo e» 
auch, solches de»Könige zu präsentiren, be-
r«!töa« lften di<fts die Ehre gehabt hat. So¬ 
fort nachdem es erschossen worden, ist es z» 
Zoll hoch, und 5 Fuß 7 und l halb Foll lang, 
getvesln, und, als lnan es zur stlven Zeit aus 
die Waage gebracht, so hat es hundert n»d 
dreyßig Pfund gewogen. Zufolge des Be-
rich:s derselben 6a^e«e istesgewiß/ baß sich 
in der Gesellschaft dissts Wolfes elneWslfin 
undschon ziemlich erwachftUejungeWölfede-
funden haben. 

Gu t einiger 3<«t hat man allhier die söge-
nannttNiesam'Blum« sehr ftrgfältlg gebsuet. 
Diesen Namen hat fie wegen ihres Geruchs. 
Oie ist gleich von Fgrle, und wie die blau« 
Kornblume gestaltet »ie st« denn b«yde von 
dewGeschlkchte des Tausengüldenkrauts sind. 
Den ttzt verwichenen Sommer ist hlerselbst 
dieser Blum« besondets stark nachgegangen 
worden, und zwar nicht allein wegen des ge« 
dachten ihres Geruchs/ sondern auO, »eil 
fie schön, voll und lund,sehr bequem und wö»s 
Pig »st, ei«« vornehmen zpktz in einem H o » 



«uet einzunehmen. I h r Anvau ist alft ein 
neuer Zuwachs von Reichthum fur das Frau« 
«nzlmmer, nndsör diejenigen jungen Herren, 
welch« denselben nachzuahmen und ange-
neb« zn werden bemühet find. 

Ein Tlschl« in hiesiger Hauptstadt, berun-
W ilt dem P^Uaste Luz:e«burg wohntchat einen 
Tisch erfunden, der äderaus behende M m , 
mengelegt werben, und den man deswegen 
sthr bequem « i t sich führen k«n, so groß er 
auch ftp« «ag. Dieser Dsch hat noch das be, 
sondere VortheilHafte an fich, deß deßenTheile 
ober Stücke sich nicht ablösen, und also nicht 
verlohrtn gehen können. Für vornehme Ossi« 
«lers i j l dicse Art zische, wenn sie im Felde 
find, von gross«« Nutzen. Sie werden von 
4 bis zu zo Ceuverts gemacht, s i e find auch 
viel leichter aufzuschlagen, als die bisher ge-
brsuchljchey T M , und kosten »,ch nicht 
«ehr. 

AuS einem Schreißen elner Dame aus 
Jamale«, vom 14 I u l . 

Mitten in «einem Unglück habe ich eilten 
Vorfall erlebt, dessen Seltsamkeit verdienet 
hat, daß ich Ihnen Nachricht davon gebe. Ei¬ 
nes tages, da ich in der Gegend, wo man 
aus Kingston nach den» Felde gcht, frische Luft 
zu schöpfen, spatzlereu gleng, traf ich daselbst 
«inen an der Erde fitzenden und mit Pflastern 
bedeckten allen Neger an, der «ich u « ein 
Almosen ansprach. Ich ging ihn vorüber, 
ohne darauf zu achten. Als ich aber kurz dar¬ 
auf den betrübten Zustand dieses Unglückli¬ 
chen in Erwägung zu ziehen anfing, so kehrte 
ich um, und reichte ihm ein Almosen, wo¬ 
bey ich ihm sagte," ich hätte nlchl vielübtig.,, 
Der Neger bezeugte mir seine Erkenntlichkeit 
durch Denken und Wünsche, und ich verfolg¬ 
te meinen Spatzlergang. Einige Tage nach, 
her ging ichwiede« durch dieselbe Gegend, und 
derselbe Neger war wieder da. Bey meiner 
Annäherung »a« er be«sht, fich aufzurichten 
und zu « i r zn ko««en: allein seiner Wun¬ 
den wegen, konteer, nureinige Schritte vor¬ 
wärts thun, so, daß ich ihm vorüber kam, be, 

Mensch, »elcher nicht im stände war, « l« 
zufolge», fing hierauf an zu rufen. I ch setz¬ 
te indessen meinen Weg fort, ohne melke Au¬ 
gen auf ihn zu wenden. Wie ich aber auf 
dilse Welse «ich von lh« enlfernle, so fing eie 
an zu schreyen, und bat mich inständigst, ich 
«öchte doch ein Wort hören. Ich war de-
gierig zu hören, was er mir zu sagm hätte, 
und ging zu ihm. Er sagte wir darauf« 
„Aus dem was ich ihm letzt gesagt, hätte e« 
geschlossen, döß ich selbst mich in Verlegenhell 
finden müßte; es wäre ihn» dieses so nahe g<< 
gangen, daß er seilde« « i t Sch»erz,n den 
Augenblick erwartet hätte, da er so glücklich 
seyn tönte, «ich wieder zu sehen. „ Hierbei 
zog er «inen Beutel aus der Tasche, in wel? 
chem, wie er sagte, 28 Dublonen waren, »iß 
Bitte, daß ich dieselben doch von ihm anneh-
«öchte. " « r hätte dieselben, fügte er hinzu, 
von den «iug«no«Wenm Almosen ersparet, 
und würde mildem Bltteln noch mehr sa«« 
«ein können; aber «ine Da«e, wie ich, dl« 
nicht betteln ksnle, würde, bey Mangel VM 
Vam Vam, wenn fie kein Geld hätte umkom¬ 
men.,, Ich dankele Dem guten Menschen fÜff 
seine Groß«ulh, und sagte ihm, "ich hätte, 
seit be« ich ihn das letzt« « ° l gesehen, Gelh 
e»pfangen, und wärealso desseinjgennichß 
bedürftig. Ich frug ihn sodann, warum sein 
Herr, da« doch sahe, daß er so alt und kü»« 
«erllch wäre, litte, baß er bettelte? Er ant¬ 
wortete « i r : "Eden well er zuarbeiten nicht 
«ehr im Stand« »are, hätte sein Herr ihn) 
zu betteln ausgestellt. Er wäie von Iugenb 
ouf ei» Ecwve gewestn, und seine Schäden, 
kamen bloß von der ßeien sauren Arbeit, zitz 
welcher derselbe ihn gebrauchet hätte, her.,, 
Nachdem ich ihm hiernachfi noch «in Almosen 
gereichet, und ihn ««ahnet halte, sein Geld 
keinem Menschen sehen zu lassen, bamlt kell» 
niederträchtige Geele ihm dcffllbe rauben 
möchte, so ve«li«6 ich ihn, und tonte nicht u«< 
hin, über die Großmnth bichs schwarzen 
Sclaven »Mine Betrachtungen anzustellen, so 
wie über dl» Caratter seines Herrn, «elch«r 



»zchdnn «« ft lnngsZellreeA Dknste von die- rlsch »ar, ihn «ll«n d«m, was im l«b«»ZW 
st« Sclaven gehabt hatte, itzo noch so öarda» härtesten und scheußlichsten ist, «uszusttzen. 

I n dlspllvllegirten Verlegers dieser Zettung, Wilhel« Gottlieb Horns Buchhandlung 
ln Bttßlau, Ist zu haben: 

Der Lehrmeister oder etu allge«elneS System der Erziehung worinn die «fien Grundsätze ei¬ 
ner feinen Gelehrsamkeit, ft vorgetragen werden baß man das Genie der Jugend am glück« 
lichsten prüfen und ihren Unterricht befördern tan. I n zwölfAbtheilungen, mit nützlichen 
Kupfern erläutert- I n 2 Bänden, aus dem Gngl. ü erfttzt. ar. 8- Lllpl. 4 Rtblr. 

!e Giirneval, de la Barbarie et le Tempie des Yvrognes«. ParM.de NT*, 8» 1765. ?igU — 
Wemoites secrets> tireesdes archives des Souverainsde I5Europę, depuisleregne de Hen« 

ryIV%Ouvragetraduitderitalien. aParties. gr*i2# Amsterdam 1765* 1 kchlr. 
Rqcueil d'Opuscules concernant lesouvrages et Sentiments deMoniieur J4J. Rousseau, fur 

laReligionet rEducation. aParties, gr* 12» älaHaye* 1765» 18 fgr* 
Briefe des Os«ans, nach der neuesten verbesserten Herausgabe aus dem Franzsfischen Über-

setzt. 8. 1765. losgr. ____^_^______ _̂___— 
' D«mn«ch di« mrwitlwet« Anna Maria von Hubendorffge». Brentano, i « Monath« 
hlprll ditfts Jahres, Schulden halber v»n hier ausgetreten/ und dzher aä lnKaniiam ihrer 
Gläubigir »her deren bereits mit gerichtlichen Arrest beschlagenes sämtliches Vermögen 
concurlu5 eröffnet und der hiesige geschworne Oberawtsregierungsadvocat Heine dabey 
zum lncerimz Ouratore bonorum 3c l^ontracliHore, bis ßch (^reäitorel in I'ermino Über dessen 
Beybeholtung/ oder Bestellung eines andern «erden erkläret haben, bestellet und angeordnet 
haben, als wirb oberwehnte Anna Mari« verw. von Hubendorff geb. Brentano, um « i t ih¬ 
ren gesilnten (7reältaribuz gütliche Handlung zu pfiegm, oder evenrualirer über ihre ?r«ren. 
A zu verfahren, letztere, die Oeäuor«aber, werden »ä liczuiclgnäum k juttikcanclum pr«tea» 
la 2ä I'erminum peremtorium den l8Decembr.biests jchtlaufenden »765«« Jahres, vor 
Einer züdnstm concurz-Wesen angeordneten Oberamts-^uläarionzcommiMon allhler zu 
Breslau, tül, l«,en2 pr«clusl 8l perpetui Lllentü hierdurch und in Hrafft dieses convocirer 
und vorgeladen;Auch wird allen und jeden so von der ausgetretenen Schuldnerin ihre« Vers 
«ögen, aus was Ursachen solches auch sty, in ihren Händen, Gewahrsam ober Verwaltung 
haben, imgl«ichen, w«s fit sonst derstlhen zu bezahlen oder zu prastiren schuldig find, hiermit 
bey Verwst ihres Rechtes und Strafe doppelter Erstattung, anbefohlen, solches alles ihre« 
daran habenden Recht« unbeschadet binnen 4 Wochen Gerichtlich anzuzeigen und davon an 
»jemand, bis aufwettere Verordnung etwas verabfolgen zu lassen. Gegeben Breslau b«n 
2^ August 1765« 

Von Einer hochlsbl. Oberamtsregierung nllhier zu Breslau, «erden >ä inllamlgm t«s 
George Julius v.Prlttwitz, hiermit all« diejenigen, welche an das von ih« an den Landralh 
Carl Wenzel v.TsiHepe, verkauften Gute Lorhendorff i « Ohlauischen Creyst gelegen, einige 
leal Aasprüche ex ̂ uoounlzue capit« zu haben vermeinen, besonders di« Anna Catharina v. 
Sebotteadorff, ged. v. zkottulinskp, für welch« annoch 2 600 Rthl. an Ehegelo und gegenVer-
»achlniß,unb?2ORthl.wtttiblichen Unterhalt, wgleichen der Anna Elisabet 0. Prittwihen 
geb. v. Seidlitz, für welch« 5875 Rthl. Do«. contr__oz, _<ucra nuptialia und 4c» Rthl Wittib, 
sicher Wohnnngsgelder, ferner die Barbara Frobeltln geb. v. Engelhard, für welche «in c«,»» 
tenz Kapital cle 5 l̂ lobr. 1668 noch ungelöscht aufbeftgttn» Gut« versichert stehet, oder d«r«n 
Er^en und Erb«s Erben binnen 9 Wochen und zwar auf den 1 Novemb. 1765 lul, p«n» 
pr«clu5 sipeleetniülentii llliretundvorgelab«n, daß fi«ihr« Ansprüche ex^uuc>plt« di«sel> 



sollen, baß ihnen da^lt ein ewiges Stillschweigen «ufelleglt, auch die vorernMnte Posten i» 
dem Hypotheckenbuche.werben gelöschet werden. Breslau den 9 Aug. ,765. 

KMlich-PreußischBreslauische Oder-Amts Regierung. 
Nachdim der Zol). Gotth'rdtN?rger, in seine« hinterlassenen Testamente dahin bist»-

uiret hat, daß das von ihm besessene Guth Wiesau und Rolhbusch imBunzlauischenKrevß« 
nachjssine« Tobe btstmögllchst verkauffet werden solle, so hat das König!. Breßl. Pupwar» 
colleglum solches per moäum voluntaslH sul,l,«N2tioni5 nachdem es vorher gerichtl. taxiret 
und aufl52<2i Rchl. i6 Ggr. giwürtiget worden, zu veräusern und zu jedermanns feilen 
Kauffes euszubiethen befunden, auch zu dem Ende pro terminis licilation« den 1 Ott. den 
29!ejusd. und den 26 Nov. a. c. anglsetztt, an welchem all« diejenigen die dieses Gulh Wiessu 
und Zugehör zu erkauffen Vorhabens und zu dessen Befitze fähigfinb, vor gebachte« König!. 
Pupillarcollegio, Vormittags um 11 Uhr persönlich ober durch genügsame Bevollmächtigt« 
erscheinen ihr Geboth deutlich thun und gewärtigen sollen, daß im letzten und peremtorischen 
3er«i!»o das Pupillargut Wiesau und Zugchör plus licitami 8l meliu« lalvean auf den 
Grund der davon aufgenommenen Taxe und Inoent«ril welche bey allen dreyen Königlich, 
Ochlestschen Oberamtsrlgierunge», wie auch bey dem Magistrat zu Bunzlau neben dem 8ub» 
l»tt2ti^n8 Patent offlgiret und baselt st einzusehen ist, werde zugeschlagen werden. Welches 
also hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebrschtwlrd. Bnslau den 2oAug. 1765. 

»sntgl. Preuß. Breßlauisches Pupillarcollkglu«. 
Die Breslauischen Sl<ldtg!tichte luachen b«k«ndt: D iß auf Ansuchen des Isaac Lös 

lelschtn conrcHäiHQrlz i'ir.H.äv. Höllisch die zur I s i l « Logischen Concursm«stll gehörig» 
und auf l iyl l7 Rthl. 27 sg. 3 b. schwer Courant gewürdigte Effetten und Waaren welche 
an 1) reich brochirten Ttoffen, 2) reichen Peruviennes,z)buntbrochirt«n Stoffen, ^bun¬ 
ten unbzweyfHrblgenPeruviennes, 5)franzöfischen Damasten, 6)brochirtenDafften, 7)s«<-
denen Crlsttts, 8)seidnen Präoiennes, 9) 7achte! und 4»iertel breiten Gros de lour, 10) 
Daften, i»)seidenenGerge, 12) stibenenTücheln, i3)halkseidenenLüstrtns, i4)Neßel-
tüchern, 15) Mühl Corden und Bändern, 16) p»m»erschen Spitzen, ,7) allerhand Galan-
terlewaaren, l8)unb unters4iedenen H«ndlungs«V«fis bestehen, in dem anfallhiesig«« 
Salzringeund Roßmarkte sui No. 565. und 745 gelegenen Carl Engelhard OpltzschenHause 
in der daselbst befindlichen George Ben/. Winkeschen Wohnung des Morgens um io Uhr, 
und des Nachmittags um 2 Uhr von der dazu angeordnetm Commißivn, gege» baare Zah-̂  
lvng in schwer Courant öffentlich verauctioniret »erden sollen, uadd,shalb der l8Nov.a.e. 
und nachfolgend« Tage anberaumet wölben; Wornach sich Kauflustige zu achten> und zur 
besiiwmten Zeil einzufinden haben. Breslau, den 6 Aug. 1765. 

Nachdem die König!. Krieges» und Domainel.k^MWer resolvi«t h:t, zur anoerwette» 
Verpachtung einiger i»hi«figen Depsrtement belegenen Kä«me«ygster auf 6 nach einan¬ 
der folgende I«hr« von Trlnitatis 1766 bis dahin 1772 eine noch«alig«l.icitttion zu veran¬ 
lassen, und l w « : i ) Aufsämtl. Glogauische jenseit der Oder betsgene 5 Stadtvorwelker, 
»elche bisher^ 571 Rthl. an reiner Pacht g»ge5en, und »oreufin dem auf den ibten hujuS 
«nberaunut gewesenen I.ic:t2t»on5/lermino;6/i Rthl. getoten worden. 2) Auftas Glv-
«auischt Kä meriyvorwerk Rauschwitz, welches zeithero 1513 Rthl. 9Ggr. 4d'. an «ine« 
Pacht gtteegen, und worauf ein Gebot von 14 »o Rthl. s«sch«hen. 3) Auf die M Stadt 
Hitschderg gehs?ig«V«rwerker, deren Pacht bishero z^öo Rthl.gtwlstn, worauf jetzt 2000 
Vlthl. offerirtt worden. 4^ Auf tie zur EtH5tLölven»era ihehseige, aus 4Votw«k iM be-

Ggr. 8o'. an P«chtg<Mn4 5) Auf 



ble dek ksmmerey zu Glijnebe«« gehörige «uö 4 Vorwerken» bellehenbe Gtabtdörftrn, »e l -
ch«leitheto 3,65 W h l . an Pacht gegeben, woraufjetzt 2970 Rthl. offerlret worden. 6) Auf 
die zur Stadt Sprottau gehörig« 3 Vorwerker Kuppen, GdersdorffundDittersdorff, so l ts-
hero 2 l2g M l . z Ggr. 3 b'. Pacht gegeben, worauf ein Geboth von 1480 Rthl. ge 
schehen. 7) «uf die zu gedachter Stabtgehörlge Hertwigswaldauer Güter so zelthero 96,2 
Rth l . an reiner Pacht getragen, worauf825a Rthl. offeriret worden. S o wird einem jeden 
so daran gellgen solches hierdurch, und baß es bey allen zum Behuff dieser Verpschlungs« 
licitation zum Grund« gelegten Bedienungen ftln'unverrücktss Veröleiben behalte, zeküntge« 
«acht unbzugletch eröffnet, boßa8«vorlp.cificlrt«Ka«»mereysütee aufbenl4Nov.c. an¬ 
derweit unh zu» letzten «ahl« zu^neucu Verpachtung öffe»tlich ausgtbothen, und denen die 
auf diesen oder jenen Vorwerken ihr Geboth unter denen feststehenden Bedingungen ansei» 
«e annehmliche Art thun werben, aufs nacheinander folgend« Jahr« adjudleiret werden sol̂  
Kn. Es »erden solchemnach sämtliche pachtlustlge, die jedoch nicht nur betaute und Wirth-
chafttn vorgestanden« practlsch«, sondern auch vermögende und mithin cautionsfahigegut« 
Wirthe seyn »üssen, eingeladen fich gedachten i 4N^v . c. auf der König!- Krieges, und Oo< 
mainenkammer Vo?mittags um «o Uhr einzufinden, ihr Geboth zu thun, wegen der zu be¬ 
stellenden Cautlon fich gehörig auszuweisen, und das weitere zu gewärtigen; und damit ein 
jeder Pachtlusttger sich von den Umständen dieser andetweit za verpachtenden Vorwerker m 
lepr,e5eftte und von derselben Realitäten und letztenPachtertragm genau und gehörig infors 
formiren können; so wird ferner zu jedermanns Wissenschafft dekant gemacht, daß die Magi¬ 
strate nicht nur befehliget worden, einem jeden bey ihnen deshalb sich meldenden Pachtlusti-
gen die Güter und deren Inventar»» l r Augenschein nehmen zu laff«y, sondern auch denselben 
bey tetl Kilmnltteytn jedes Ortes die nach din PriNllpiis von diesen Götern ehehln angeftr« 
ligte Pachtanschläge zum Ersehm vorzulegen. Eignatu«Glogau den 27 Sept. 1765. 

Nachdem AUtrhöchsten Ortes verordnet worden, ^aß « i t dlesemvieeten Q a^rtal c. a» 
der Breßlauische Inlellig«nz«Bogen 3 und 2 fünftel Pfennig ösh« velkauft w«rden soll, als 
«bisher gegolten, weil demselben ein besonderer Anhang von sehr nützlichen ökonomischen 
Nachrichten noch beygefüget werden ft2; als wird solches zu jedermann? Achtung hiermit 
delanntgemache. Breslau, den »7Oct. ,765. 

, Könlgl. Preuß. Bresl. Addreß-Comlolr. Degner. 
Von Eine« Hochfärst-Bischöfi. General Vicariata«t in geistlichen Sachen des B is-

jhu»s Breslau werden 2ä inttantiam der bestellten Ouratali« U«r>-eäicari5 lacennz des in 
deutsch Camltz verstorbenen Pfarrers Unhsch Advocati Hohmuth, sowohl die Erben zu Ab? 
gkbung der positiven Erbcs^Erklarung. und Doci-ung ihres Erdlichters, cls auch all« die-
jlnigen, welch« an des äefuflHl Verlc ss t M e f t eiae rechtliche Forderung ex<zuocun^u<: cly. 
mum(?2pite zu haben vermeynen lub I^rmiua von 12 Wochen a dato des »oteu Octob. e. a. 
gerechnet, UNbzwH«^c»mm>n^t'lone?r.ßclull er pwna psr^etui 8ilentii persmptarie auf d<H 
»ttnI^nuari i ,766 vorgeladen, «Wer persönlich oder durch hinlänglich unterrichtete und 
« l t genugsiltuer Vollmacht vttsthene hier re^ipirts iVlanllatlllias 2<l l^i^u'läHnäum 8c julli« 
sicsnäum zu «scheinen, und « i t dem Cu«a«re, auch respecllve unter einander hierüber zu 
verfahren. Bltsl l lu, den 27Sept. 1765. ^»»»»». 

Das König! Peeuß. v. Wernerfthe Hufsrenregiment. citir« alle unt jede welche an d » 
Verleffenschoft desdeym Regiment verstorbenen Lieutenant v. Weiler «inigen Anspruch ha¬ 
ben, hierdurch öffentlich ihre Forderungen in denen bey der Commißion zu Plesse auf deH 
»4 Ocl.nnd »y Nov. undzwar im letztern als peremtor« «ngesetzlen Termin zu Uqnidiren 



MidyufilHclren, »ie de, Verwarnung, d«ß 
«vtlt« gehöret »erben soll. Sta»bsqua«ier Pllsse in Oberschl.fiea den -7 Gept. 17A 
^ . . vNosinbusch, Major und Commandmr. 

^ . Das Ksnigl. Preuß v. Wernersche Husarenregtment citiret alle und jede welche «n d « 
Veelaffenschaft dcs bey« Regiment verstorbenen Etaabsrittmeistees von Näfe elniaen An-
lpruch haben, hierdurch öffentlich ih« Forderungen indem bey der Commißion zu Messe auf 
den»5 Oce. 29 Ott. und 19 Nov. a. e. und zwar im letzten als peremwrie ang setzten Termin 
zu ltiluidicen und juftificwm, mit der Verwarnung, daß sodann nach Aölauf des letzten Ter¬ 
mins niemand»ttttr gehöret werden soll. Sts«bsqua«ier Pleff< in Odeeschlesienden 
27Gept.l765« 

v. Rostnlusth, Maj»r und Commandeur. 

Es »«langet eine Adeliche Herrschaft einen Bedltnten zwischen dler ynb Wiylmachten, 
Welcher sich aber engagiren muß auf das Frühjahr eine Reise nach Frank«ich und Italien « i t 
zu thun; Wzs von ihm« gefordert wird ist Treu und Redlichkeit, deshalb er tüchtige Attestate 
zu produclren, gut Französisch reden, gut frlfiren, eine «Ute Hand schniben,dagegen anneb«-
liche Condillones ihm wiederum gemacht werden sollen; so jemand Lust hat, der belieb« sich be» 
dem Buchhändler I»h Fried«. Her» dem ältern, auf dem Parabeplatz i « Buchladen « I 
goldenen Krone, zu melien. 

Es ist Nu« groß? Tafel für einen Materialisten aptilt zu verkcuffen, wer bers,lz,n be, 
nöthiget, belieb« fich b«y dem Buchhändler Johann Friedrich Korn, dem älttern, aufb,» 
Varadeplah, lm Puchla^n zur goldsnen Krone zu »el-en 

Demnach der Schutz.Iude und 
nnd von die Hrn. Blumens Erben seit 20 Iah«n o«seßene Geiden-FHbrig!,,, » i t Köntgl. 
«llergnäb. Apprsbi,tton, an fich gekauft, und selbige mit vieler Sorgfalt zu verbessern ge¬ 
sucht : So wirb sslches de« Publko und «spective Kaufitulen, hlerturch »lssenb gemacht, 
«itder Versicherung, daßstch die Herren Käufer bey demselben gute Waare, billige Preißß 
«nd prompt« Bedienung zu versprechen haben. . ^ 

Nepße, den i Ott. ,765. Nachdeme sich zu» Verkauf des «Wer süb Ns^^-.bel is 
genen von Kleifiischen Hms«S lnTe«Wino Llcttülionis klinanneh»llcher Kaufer vorgefunden, 
Als wird dieses Haus von Magistrats wegtn ftil geboten, worzu ein 4Vochtg« Terminus 
von heuligen dato anberaumet worden, in welcher fich alle und jed? Kauftustig« einfind«» 
könmn. ^ ^ 

Bevn, Wtndemschee auf der R?uschisch»n Gosse sind frische ki«bnrger K i f t UHiMlgen 
»reis zu haben. 

Demnach «Mrnsuh um 8 Uhreine filberneSattuhrauselnemZiwmerdlebischeMeift 
ist entwendet wölben; als werben alle und jede hi««lt höfitchfl ,rsuchlt,w«lnn solche zumVer« 
lauffsolte gebracht sder auf eine andere Art trfiHtlich werden, solches in e« ZeitungsexpUdi' 
llon gegen, Duesten Reeowpens zu melden. Di« Kmnzticheu find zwey schwarz, A « « , , 
brey Gehäuft, wovon das oberste roth gefüttert ist, dann ist vom auf dem Ziffertl»« d«, 
N . 6. ei» Win Gchraubel. Br-«lc u den 23 Ott. 1765. 

und jede, welch« an öle sich unvermögend tlklätttlda hiesige Hofnnnnunb Richterische Hand-
wn«, ^uocun^ue «»Oapi«einig«gegMdettAn- Ul,d3uft>rachezuh»d««y«Mln«n, « e « ^ 



un>V«gleichs»ntrag unter de» Ver»arnigung,dcßausbescheh«n«s Auffendlelben, mit de¬ 
nen erscheinend« Credttoren allein, wegen biests gesuchten Ben« ficil, gehandelt und ohne aus 
bieAbweftnbenzurefiecttren, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen ««de, zu erklä¬ 
ren, «vontualiter,, «r aält^uiäanäum 8cIuKl6c2näumpr»teni2, lul,poenapr«cluü Lcper» 
p«rul 5i!entü, peremptorie citirft UNd Vorgeladen. 

v^i fi^i,n e«N! zu-^ Verkauf oes Opttf. Tsth«Pischzn auf dem Swing wit Ro 735 be-
zelchnelenin der Roftngasscgcl̂ genen Haus und Gartens, ia lxm a« 2 l Sept. c< anberau«, 
t<» 4t«n Termino teintzjcitent und Käufer g?funben, als wird auf Ansuchen des ^urawri, 
vamuz tzer, te T rmin tewilliget und TermwuS auf b«n 25 Ott. c. ftftgesttzet, welches denen 
Xaufiustig«nzm Nachricht gereichet. Breslau, dm > Ott. 1765. -

B'lthasa« 
BrlMtr, welcher bis dahkrkeine Nachricht von seine» Aufenchalt gegeben, ist für seine P«r-
son oder beOn Erden edlctM« citirtt, ä clzr«, und 12 Wochen, peremwri« aber aus den 
»9 Ottobr. b. , . allhior zu R thhause zu erscheinen, ftch zu dessen hishes lud cura gzstanbenen 
Ver»?sgen zu legitiwiress, oder zu gewärtigen, daß er in ferneren Ausblelbungsfa» pro mor. 
«uo declarirtt, deM-? Vermögen ober hiesigen nächsten Erben ohne Cuullon verabfolget wer-

-

bes verstolbenen Friedlich Kr«uss,BMers iuNuborff, Cted«wles aufoen 26 Oct. den 
2? Nov. und 2 l Dec c. a. kls perenttorlschen Tcrm. ?.ä liquir »näum pr«rensa citirtt, auch das 
BluerguthsettstsMöfiirtt undsoL stlchtSteibe^ 21 Dec. plu« lickanci zu erkannt »erde». 
Meudotffbenl28 Sept ,765. ___^____^____ 

Die Curatflherrschaft zuNmoo ffi^ klegnitzsche« Ceeiß«', hat per proclamau» publicz 
GesTsttfried Scholzes,Bau rs in Neudo ff, Credito3es«uftz«nz2ü Oct. den 2z Nov. und 
slvec.c.a.alsp?remtorischenTerm. «6!iquiäi,l,6um pr«ton^citlret,Ouch kasBauergut 
selbstsilbhaftl«t und solches den 21 Dec. plul>ii>cit3nti zu«ltk>ilnnt werden. Neudotff den 
s^Vept . 1765.^ _^__________„^ 

'Nachdem sich zu be«N lchlssse der Schölzereybefitz-rm in Sctz mdtsdorf, w il.Chri-
Kianen Charlotten Ilchmanningeb. Wsgnerin, ew Concurs ireignet: Als werdet, alle und 
jede so an selbigen vornchmlich an die bastlest befindliche Erk° Lehr s-und GetichlsschSl<er«o 
^nlge Forderungen und Anspruch? zu haben vermnnen, K.b comminanone pr«, lusion,» 
titiret und geladen, den z i huj. 29 Nev. und endlichin T'ermino pr^cluNvo den 7I2N. künsli, 
gey Jahres früh um 9 Uhr, vor hieftge« Gerichtsa»t« z» erscheinen, We Horderungen zu 
liquioirenunb gebSsig zujufiificlr n, dsrZuf«der fernerer rechtlichen Verfügung z?, gewärtl« 
gen. Schloß Fürstenstetn den4 Oct< 1765. _»>>>«^___^^^__^_. 

Nachdem die Eid- Lchns- und Ge îchtsschölzer'y in der zur Gr^fi. Hochdergischen Heer¬ 
schaft Feiedknd gehötigea Gemeinde SchH'idtsdorf in die Oi^e v rfaLen wird, terminu« 
lllbkattationissufden 8lhuj.29Nov.uNd7Ian.länfttgen 1766.Jahres angesftzetwordenl 
Als w««d«n clleKaufinstig« citiret,an lrnanntemTage undzwal in i'erm'mo pr^clulivoden 
7 Januar früh um 94lhr vor hiesigem Gericklsantt« zu erscheine«, ihr Getot »ä rrotocollum 
zu geben, und z« gewärtigen, daß di«ser ?unäu« de« Meistbiethenden adjudiclret werben solle. 
Schloß Filrstensteln den 4 Oct. , 76^ 

Breslau in wich. GottUel» Ron»s Nuchh<n»dw»s aW«lng»l««omlsch<n Haus,, 
«n<geg«z«, und ffnd «uch «uf «ll«n Könlgl. Vo<H«tt«n zn ha l» . 


